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lungen VO  en) Verkündigung durch Kunst un: Tanz einüben sollten. Er
wurde durch Mefßkomposıitionen in Hındı, durch eucharistische Weıihe-
spiele oder das Christusdrama »Gott als ırte« (1970) bekannt. Als
Missıonare un! Forscher sıch auch hervor Paul Arndt aus der Schule
der Steyler Mıssıonare, Franz X aver Biıallas als Sınologe und Martın
Gusinde als Ethnologe. Diese Hınvweıiıse mogen genugen, den Wert des
Bandes als vielseitiges Nachschlagewerk und als eın eindrückliches Zeugnis
für die erstaunlichen Begabungen schlesischer Menschen dokumentie-
B: Der Band 1St zut aufgemacht: jeder Bıographie 1St eın Oto beigegeben.
Fın Personen- un! OUrtsregıister erschliefßt den Inhalt. Eın Gesamtregister
aller sechs Bände zibt eıne UÜbersicht ber den Inhalt der anderen Bände

Dietrich eyer

Kirchen Un Bekenntnisgruppen ım Osten des Deautschen Reiches. Ihre
Beziehungen Staat un: Gesellschatft. Zehn Beıträge. Hg Bernhart
JÄHNIG un: Sılke SPIELER, onn 1991; 260

Di1e zehn Beıträge dieses Bandes gehen auftf eıne Tagung der Kulturstiftung
der Deutschen Vertriebenen zurück. Dıie 1er für die Drucklegung Zu Teıl
erheblich erweıterten Auftsätze sınd für dıe schlesische Kirchengeschichte
VO  aD} großem Interesse, befassen siıch doch 1er VO  5 zehn ausschließlich und
Z7wel weıtere teilweise mıiıt Schlesien. uch WenNnn nıcht alle Bekenntnisgrup-
pCHh berücksichtigt werden konnten, 1st die Auswahl doch Sut gelungen.
Dıi1e Hugenotten in Brandenburg, Pommern un: Preußen, die Salzburger iın
Preußen, die Böhmen, die Herrnhuter, die Reformierten, die Altlutheraner,
die russıschen Philıpponen iın Ostpreußen werden iın eigenen Beıträgen
behandelt. Dazu kommen Z7wel Fallstudien, einmal ber die Minderheiten
ın der Stadt Danzıg VO Hans Hecker und ber die beiıden evangelıschen
Kırchen in Polen zwischen den beiden Weltkriegen VAS Bastıaan Schot, der
auf die Ziele der Kırchenpolitik VO Julius Bursche als Führer der Evange-
lısch-Augsburgischen Kırche 1m Unterschied der Unierten Evangeli-
schen Kırche eingeht. Der USSCWORCH! Beıtrag zeıgt deutlich die Tragık
des Zusammenbruchs des polnıschen Parlamentarısmus 1m Jahre 1926, der
Bursches Hoffnungen auf eınen Zusammenschluß der evangelischen Kır-
chen zerstorte und beide Kırchen als Minderheiten Aaus dem Leben der
polnıschen Gesellschaft herausdrängte.

Die Aufsätze werden durch eınen tacettenreichen UÜberblick ber »Kır-
che un: Kontession in den deutschen Ostgebieten« zusammengehalten, in
dem Robert Stupperich Aaus seinem reichen Wıssen wichtige Aspekte ZU
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Verlaut der preufßischen Kirchengeschichte aufzeıigt Das Wöllnersche
Religionsedikt ertet CT durchaus DOSILLV, dagegen urteilt 6I ber die
preußische Staatskırche, die der Kırche ıhre Selbständigkeıit bewuftt vorent-
hielt weıl der Önıg auf SC1LIMH Summepiskopat nıcht verzichten wollte, recht
kritisch Er da{ß$ die kirchlichen Sondergruppen für diese Kırche
erhebliche Schwierigkeıten brachten un: zugleich CIN15C der dem

and nıcht behandelten Gruppen die Mennonıten, die Schwenckfelder, die
freıen Gemeıinden und Deutschkatholiken Da{fß diese Gruppen die preufSs1-
sche Kırche aber Insgesam auch beachtlich bereichert haben, ZCISCH annn
die Aufsätze einzelnen

In diesem Jahrbuch sollen 1Ur die Beıtrage ber Schlesien urzO-
chen werden Herbert Patzelt behandelt » [DIie Söhmischen Brüder un: ıhre
Beziehungen Deutschland« Lr zeichnet e1in tarbiges, lebendiges Bıld der
hussitischen Revolution un: geht annn der Geschichte der Söhmischen
Brüder un: ıhrer Auswanderung ach Herrnhut und Großhennersdort
nach Dıe Antänge der Söhmischen Gemeinden Berlin werden ebenso
WIC die der hussıtischen Gemeinden Schlesien skizziert Er endet MI dem
Angebot der Tschechoslowakei Jahre 1945 die Einwohner VO  5 Hussı-
CL un:! andrer Fxulanten wieder aufzunehmen un: den damıt verbunde-
HCN Problemen

Gsuntram Phılıpp VO  z der Unıiversıität öln schildert » DIie Soz1ial- un!
Wirtschaftsstruktur un die kulturellen Ausstrahlungen der Herrnhuter
Brüdergemeıine Schlesien« Philıpp 1ST der AT eıt ohl beste Kenner der
Wırtschaftsethik Herrnhuts, un! Cr vermag die KEıgenarten Beispiel der
schlesischen Gemeinden scharf pomt1er cn un ıllustrieren MIT

Fülle VO Literaturhinweisen Im Zzweıten Teıl SC1INCS Autftsatzes stellt E: die
Bedeutung des brüderischen Erziehungswesens Beispiel des Nıeskyer
Pädagogiums, des musıikalischen Lebens un der Diasporaarbeit ı Warthe-
gau un! Polen dar Den Abschluß stellt CI die Überschrift: »Die
Bedeutung der Krıiege für das Bekanntwerden der Brüdergemeine«, schil-
dert die Wirkung der Befreiungskriege un:! die zunehmende Milıtarısierung
der Erziehung, W as (T beispielhaft dem Herrnhuter Zöglıng General
raft Alfred Schlietten oder auch Besuch VOI romınenten (3ästen
schlesischen Gemeinden aufzeigt Dieser gewichtige Beıtrag bietet e1iNEC

Fülle VO  a) weıthın unbekannten Intormatiıonen und Bildillustrationen
Eın bisher nıcht aufgearbeıtetes Kapıtel der schlesischen Kırchenge-

schichte, WIC der Vertasser betont, 1ST das der »Reformierten Schlesien«
Ulrich Hutter-Wolandt, der sıch diesem Thema verschiedentlich ZURC-
wandt at, bietet C1iNEe wiıillkommene Übersicht ber die Entwicklung VO  e}

der Reformation bıs ZU 7 weıten Weltkrieg dem Gesichtspunkt iıhres
Verhältnisses ZU Staat uch WwWwenn die Reformierten 11UT e1NEC Minderheıit
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‚9 deren Lage sıch 1U 1n kurzen Phasen eLIwa ZUr eıt Kaıser Maxımıi-
lıans und Friedrich dem Grofßen verbesserte, und kirchenpolitisch
keinen FEinflufß besassen, einzelne Prediger etwa der Hotftkirche 1in
Breslau nıcht ohne Eintflußß, und CS 1St beachtlich, da{fß der das 19. Jahrhun-
ert prägende Theologe Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher ıhrem Zirkel
entstammt

Werner län o1Dt einen UÜberblick ber die leidvolle Geschichte der
preußischen Altlutheraner un! ıhres komplıizıerten Verhältnisses D Staat.
Die anfanglıcher Verftolgung un grundsätzlichen Verweigerung der
rechtlichen Anerkennung erstaunliche Loyalıtät der Gemeinden diesem
Staat begreift län als eıne durchgehende pannung 7zwischen Selbstbe-
hauptung und Staatstreue. Er entwickelt eın dıtferenzıiertes Bıld der
Geschichte 1in vier Phasen bıs ZUurFr schließlichen Anerkennung als » Vereın
Evangelisch-lutherischer Kirchengemeinden« 1mM Jahre 1930 Der Re17z
esteht 1er in der Auswertung der 1m »Kırchenblatt« un! andernorts
abgedruckten Stellungnahmen den markanten politischen Ereignıissen
Ww1e€e der Revolution VO  - 1848, der Reichsgründung 1871, dem Ersten
Weltkrieg un: den Anfängen der We1imarer Republik.

Der Blick 1n den Band zeıgt die Fruchtbarkeıit des leitenden Gesichts-
punktes auf Er enthält 1n der Tat wichtige Beıträge, die eindrückliche
Überblicke vermıitteln un eıne Fülle VO  5 aum greitenden
Informationen 1etern. Schade, da{ß der Inhalt nıcht durch eın Regıster
leichter zugänglıch erschlossen wiıird Dıie Beıträge hätten 65 verdient.

Dietrich eyer

Bernd KREBS, Nationale Identität und hırchliche Selbstbehauptung. Julius
Bursche Un dıe Auseinandersetzungen Auftrag UuN Weg des Prote-
stantısmus ın Polen TT Neukirchen Vluyn 1995 (Hıstorisch-
Theologische Studien Z 19 un!: 20. Jahrhundert, Band 299

Dieses Buch 1St eıne für den ruck überarbeıtete Dıissertation, die 1m
Frühjahr 1991 VO  w} der Christlich-Theologischen Akademıe Warschau
ANSCHOMIM wurde. S1ıe versteht sıch als Beıtrag ZUNY Überwindung der
Stereotypen aAXUS$ den Zeıten der Nationalıtäten- UN »Volkstumskämpfe:« ın
der Hälfte UNSCYES Jahrhunderts S VIL) Julius Bursche (1862—-1942), den
Generalsuperintendenten un: Bischof der Evangelisch-Augsburgischen
Kırchen Polens, 111 S1€e weder 1mM Nachhineıin rechtfertigen noch, Wa seıt
den 220er Jahren Grundanliegen fast aller deutschsprachigen Publikationen
B iSE,; Y verteufeln (S:2) Dıie nüchterne Sprache dieser gul lesbaren


